. 


Einzelpreis 20 Groſchen. 


Unabhängige Tageszeitung. 


Redaktion und Hauptgeſchäftsſtelle, Bielsko, Pilſudskiego 18, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle Ka- beilage „Die Welt am Sonntag“ ZI. 5.50), mit portofreier Zuſtellung 8l. 4.50, (mit tue, 
„ towiee, ul. Mlynska 45-3. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsſtörungen begründen Sonntagsbeilage 81. 6.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime⸗ 
keinerlei Anſpruch auf Rüderftattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Eskompte · terzeile 10 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 82 Groſchen 
bank, Bielsto. Bezugspreis ohne Zuſendung 8l. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags - (Bei Wiederholung Rabatt), 8 
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Studienfahrt nach Gdynia. Al 1 5 | | 
Man hat in Danzig Gdynia gegenüber in zweierlei de ll pl 1 il 1 Uu Ui ul ON 10 
Form Stellung genommen. In den Anfängen fee al i | 


Ausbaumöglichteiten des neuen Hafens geringſchätzig N 
handelt, ja, die Deutſchnationalen zogen die polniſchen Be Di i a 7 A 
Danbet, ja bie dee Jeane e gugen De del, dern. Die Beſchlüſſe des Rongrefjes der Präfidenten der Legionät= 
ſchähige Beurteilung Gdynias in Danzig iſt nummehr ins verbände. 

F 5 An Sonntag um 10,80 he vormittag, hat im Klube Aushilfen für arbeitslose Legionäre und über die Arbets 
te geschildert, um darun den Kommentar zu knüpfen, daß der Staatsbeamtben eim Kongreß der Präſtdenten der Kreis. loſenfrage überhaupt, die wiele Mitglieder des Legionät⸗ 
Danzig als Hafen durch die Gdyniakonkurrenz angeblich dp. brdantſattonen amd Abteilungen des Verbandes polniſcher verbandes ſehr ſchwer trifft. 

ſtematiſch bekämpft und nicht genügend ausgenützt wird. Legionäre ſtattgefunden. Es waren ian Präſtdenten der den Referaten entwickelte ſich eine lebhafte Dis- 


Hinter dieſem Kommentar erſchien eine noch wichtigere Er- Kreisorga tfationen zum Kongreß erſchienen. ee a kuſſion über dieſelben, worauf einſtimmig eine Reihe von 


klärung, die beſonders von den Reichsblöttern mit vieler dent Oberſt Slawek wurde von den Verſammelten als Neſolutionen allgemeinen Charakters und auf dem Gebiete 
5 3 5 get une, del der Hauptorganiſation durch große Ovationen er 985 beſchloſſen wurde. Unter anderem wurde 
Revifionspolitit zurüchtehren müßte, wenn es nicht genü⸗ Nach Eröffnumng des Kongreſſes durch den Bigepräfl-| . 3 g una 
gend ausgenützt würde. denten Or. Pieſtrzynſki hielt der Miniſterpräſident „Der Kongreß der Präſidenten der Kreisorganiſationen 
du beide e ue e e Den ex den es eines: eee und Mbbeilungen des denen in Reben en de 
ee , d , m. Iris une Built Die Arcor 
zu bedauern. Sind ſie doch wein negativ. Der Ausbau von Würde fligzierie. Dann ſprach der Mimifterpräfident von tion des Legionärverbandes feſt und druck die ueberddn⸗ 
Gbyte ist weder als lächerliche, noch als besonders Don- der Pedeukung des Legtonäwerbandes im freien Polen, ins, dea aer Med Dr Ain ev 
eig bedrahende Angelegenheit zu betrachten. Wir aiſſen L ündere in der lezen ui e enten Aue des Legionärverbandes die intenſtoſte Arbeit in der Richtung 
eine Möglichkeit der Gusen weit wein. Arbeitsteilung Legionärverbandes betrachtet der Miniſterpräſident die Er⸗ der Erziehung der Bewohner Polens zu wirklichen Staats- 
fachen ungen nde Ebenda müſſen on der Ananuge u des ziehung der Staatsbürger im Verhältnis zum Staate. Die bürgern, die Förderung der tüchtigſten Individualitäten aus 
polniſchen Uleberſeehandels gemeinſam ae ee 1 über eine Stunde dauernde Anſprache des Miniſterpräſi⸗ aller Bevölkerungsſchichten auf kulturellen, ſozialen und 
Veſchäfugungsmöglichtetden ae Ae niet des denten wurde oft durch toſenden Beifall unterbrochen. Nach wirtſchaftlichen Gebieten ſei. Im Sinne der obigen Ausfüh- 
polniſchen Handels und der Wirtſchaft für beide Häfen in der Rede wurde dem Minifterpräfidenten wieder eine Ova- vung brandmarkt der Kongreß auf das ſchärfſte jedes Her⸗ 
Aufunft umd Gegenwart geſichert find, Ale wirlli . on tion dargebracht, während welcher der Miniſterpräſident den vortreten, ſei es einzelner Perſonen oder Vereinigungen, 
kurvenz kommen hier Häfen des benachbarten Auslandes Verhandlungsſaal werließ. ns der 3 0 ee, 3 
für uns Danziger insbeſondere Stettin, Hamburg, Königs“ Dann wurden werſchiedene Berichte erstattet. Unter an- pain E 2 8 6 nügien herbe denen e 9 er 
ee eee deren erſtattete der zweite Bigepräfident Malſſei ein Ne. bolniſche Angelege guſüühven krachte. 
1 ſerat über Organiſationsfragen. Oſimſki berichtete über die Die Beratungen wurden mit großen Ovationen für den 
Es wäre darum an der geit, daß man das Problem Vorbereitungen zum Legionärkongreß in Radom, Starzek Staatspräſidenten und Mavſchall Pilſudſki 
Gdynia in Danzig von der positiven Seite betrachten lernt. über die „Bratnia Pomoc“ (Unterſtützungsverein) und die geſchloſſen. Y 
Wenn man Gdynia kennen lernen und mit ihm zuſammen⸗ f 5 
arbeiten will, muß man es perſönlich aufſuchen. Hoffentlich 
entſpringen die Danziger und Hamburger Beſuche in Gdy⸗ 


nia, die in nächſter Zukunft geplant ſind, einer ſolchen oder 
ähnlichen poſitiven Einſtellung. In dieſem Falle könnten ſie 
zur Förderung der wirtſchaftlichen Zuſammenarbeit aller in⸗ 
tereſſierten Teile weſentlich beitragen. f 

Beſuche planen außer einer Delegation der Hamburger 12 5 
Kaufmannſchaft in Gdynia auch Danziger Arbeiter. 

Der ſozialdemokratiſche Arbeiter⸗Bildungsausſchuß 
Danzig hat ſich entſchloſſen, am Sonntag, den 27. Juli, vor⸗ 0 


——— — —ä—ä— — — un 


— — 


mittags, eine Studienfahrt nach Gdynia zu veranſtalten. 


Die Führung der Studienfahrt liegt in den Händen des A 
ng ha | Scheiterung der Rechtsfrontpläne. 

Am Abend vorher, am Sonnabend, den 26. Juli, .. Verlin, 21. Juli. Die „Montag-Pojt” will aus betei- Montag“, daß dort Maſſenaustritte aus der nationaliſtiſchen 
abends 7 Uhr, eo fr le Fahrtteilnehmer im Saale Mel ligten Kreiſen erfahren Haben, daß die Verhandlungen ge- Partei erfolgt feien, Zwei Verſammlungen von National 
zergaſſe 7-8, 1 Treppe, ein Vortrag über „Das wirtschaft- ſcheitert ſeien, die die Bildung einer Rechtsfront zum Ziele ſozialiſten in Manheim und Heidelberg, haben ſich für die 
liche Problem Gdynza“ veranſtaltet, den der ſozialdemokra⸗ Hatten. l Gründung einer „Jeulſchen ſopſalen Maffenpariei“ ausge- 
tiſche Redakteur Fitz Hirſchfeld halten wird. Es werden wieder Parteien gegründet ſprochen. 

. ER ne Verlin, 21. Juli. Aus Karlsruhe berichtek die „Welt am 
Hoffentlich wird der Beſuch in Gdynia im Geiſte jener b 

tiven Einstellung zum Problem der Zuſammenarbeit „ οοοοοοοο οοοοττ IIANHNEHUREREHNFEHERE IURDEROHEN0 070000000009 002000000025 IOHERTE 


88 . nia unternommen werden. Dann wird er auch mißglückte Entführung des ging in Flammen auf. Der Pilot und Fräulein Grace ver⸗ 
bringen. ger Safen und der dortigen Arbeiterſchaft Ruten Dizemarſchalls des finnländifchen e i f 
Parlamentes. 


5 Helfingfors, 20. Sul. Der Vizemarſchell des finnlän- „ Uleberreichung der bulgarifchen 
Ayrag auf verfolgung von verfaſſern diſchen Parlaments Hattli 1 are 2 in Antwort auf das miemorandum Briands 
verleumderiſcher Artikel. einem Auto entführt, es iſt ihm aber gelungen zu fliehen.) Sofia, 19. Juli. Die bulgariſche Regierung hat dem 
Das Regierungskommiſſaviat hat beim Staatsanwalt fee Auto M dem Hakkli entführt wurde, iſt auf der Land- franzöſiſchen Geſandten ihre Antwort auf das Memoran⸗ 
des Kreisgerichtes in Warſchau den Antrag geſtellt, gegen ar in der Nähe der Bahnſtation ſtehen geblieben, was dum Briands überreichen laſſen. | 
den verantwortlichen Redakteur der Zeitſchrift „Wolnomy⸗ i ausnützte, um zu fliehen und mit einem Sonderzug ; 


Sete Molfki” (Polnischer Freidenter) wegen Schändung . delſtngfors gu jahren. f Ein Zug mit einem auto zuſammen⸗ 


des Andenkens des e Biſchofs Liſiecki inn ger annt. 

Nummer 14 dieſer geitſchri e twortli⸗ . 2 New Mor 
. ng 5 u d * 5 Schweres Flugzeugunglück in England gem York, 21. Juli. Der Philadelphia gew 25 5 
falſcher Nachrichten über die Vorgänge in Zyradow, welche London, 21. Juli. In der Nähe der Maidſtone ereignete Eppreß übervonnte bei einem Bablibergeng 


Nachrichten geeignet waren, die Bevölkerung aufzuheben, ſich geſtern ein ſchwerer Flugzeugumfall, dem zwei Menſchen- ein Automobil. Dabei an een ee ie essen bes ES 


die ſtvafrechtli folgung einzu ö leben zum Opfer fielen. Ein Flugzeug, in dem ſich außer durch 100 Paſſagiere verletzt 
0 8 . dem Piloten Pie Tochter des Admirals Grace, Fräulein tos blieben unverletzt. 
Gladys Grace, befand, ſtürzte bei Maidſtone ab und ee 


| . 


Bit PR 2 FR 
N — . FF 


— 


33 Basler 8 En r ee Per We a u Mu ne 


— © zn. 8 


— - 


22 


I 


Thea 


zn an 


nn 


u 


drohender Eifenbahnerftreik in Irland 


See 24. 0 „Nenes Schleſiſches Tagblatt Te eee 


er iu 2 * 
London, A. Juli. „Daily Expreß“ berichtet aus Si | S ortna f LI ten 
in: Der Vollzugsausſchuß des nationalen Verbandes der 8 4 a 8 


Eiſenbahner hat an die Direktion der Great⸗Southern⸗Rail⸗ 


way-Geſellſchaft ein Ultimatum gerichtet, das die ſofortige 

und bedingungsloſe Wiedevanſtellung der Arbeiter verlangt, 2 $ ußb all vom 5 onntag. 

die entlaffen worden waren, weil fie ſich weigerten, Waren D. F. C. Sturm — meiſter der A-RKlaffe des Bielitzer Areifes. 

6 als de n e e Meer. Erwartungsgemäße Siege des B. B. 5. V. und Bialsi R.S. in der B-Liga. 
waren. Falls die Direktion dieſer Forderung nicht nach. Spiel des 5 klub Bieli Bci 

kommt, ſoll für alle Linien der Eiſenbahngeſellſchaft der Unentſchiedenes piel des Sportklu ielitz (B⸗Cigq). 

Generalſtreik verkündet werden. D. F. C. „Sturm“ — Koſzarawa, Zywiec 2: 1 (0:1). Koſzarawa: Galuſzla; Fabrowicz, Kuligowiez; 
f 5 Ecken 6:3 für Sturm. ‚ Studendi, Pawelek, Biel; Czaputa, Stenpien 1, Stenpien 2, 

Derbot kommuniſtiſcher wahlverſamm⸗ Sturm konnte in dem geſtrigen letzten Spiel in der A- Oſtrowſti, Filipiak. 5 

lungen In Finnland. Klaſſe gegen Koſzarawa einen mehr glücklichen, als verdien⸗ Spielverlauf: Die Koſzarawa hat bedeutend mehr 


Helſingfors, 19. Juli. Der Miniſter des Innern hat alle ten Sieg landen und ſich damit die Meiſterſchaft der A⸗ vom Spiel und führt eine Anzahl gut angelegter Angriffe 
kommuniſtiſchen Wahlverſammlungen bis zum ersten Okto- Klaſſe des Beelitzer Kreiſes ſichern. Wer geſtern Sturm fpie- durch, die in der 12. Minute zu einem Treffer Oſtrowſtis 
ber, dem Termin der allgemeinen Wahlen, verboten. len ſah, der mußte unwillkürlich den Kopf ſchütteln, wieſo führten, wobei die Sturmverteidigung mitbeteiligt war. 

— es dieſer Mannſchaft gelingen konnte, an die Spitze der Die Gäſte kommen auch zu einer Ecke, die abgewehrt wird. 
Hitzewelle in Amerika. Bielitzer Gruppe zu gelangen. Was man da in der erſten Karut hat vor dem Tor ſtehend eine Ausgleichchance, die 

New York, 21, Jull. Im mittleren Weiten der Verei⸗ Spielhälfte zu ſehen bekam, hatte mit der Bezeichnung er aber ausläßt. Dann erzwingt Sturm zwei Ecken, die aber 
nigten Staaten und an der Weſtküſte wurden Hitzegrade von „Fußball“ wenig zu tun. Sturm lieferte in dieſer Periode nichts eintragen. Wieder hat Karut Gelegenheit auszuglei- 
35,5 Grad bis 45 Grad Celſius gemeſſen. Zwanzig Menſchen⸗ wahrſcheinlich eines ſeiner ſchwächſten Spiele. Es gab ein chen, verſchießt aber. Stenpien 1 ſchießt ſchön aufs Tor, 


leben ſind der Hitze zum Opfer gefallen. planloſes Gekicke, jeder Spieler trachtete den Ball jo ſchnell doch Staniſzewſki iſt am Posten. Dann gibt Gerhardt eine 
3 als möglich los zu werden, egal welchen Weg er nahm. Der gute Flanke zur Mitte, die Stwora ungededt wor dem Tor 
Selbftmord eines Millionärs. Angriff konnte ſich nicht zu einer einzigen einheitlichen Ak⸗ ſtehend ausläßt. Sturm kommt zur dritten Ecke, die ebenfalls 


London, 21. Juli. „Daily Expreßz“ meldet aus New tion zuſammenfinden, die Halfreihe knallte den Ball i 22.4 

ort den Selbſtmord des 67 re alten Millionärs Harry wärts, ohne Zweck und Ziel, es war ein trauriges Spiel. Pauſe. > 1 £ Er 
8. Black, ‚un ſich wegen ee Verluste an der Wörſe | Nofsarama fpielte Dagegen ruhig und überlegen, Eombinier-', Ct Beginn der zweiten Hälfte iſt Koſzarawa wieder 55 
erſchoſſen habe. te auch ganz hübſch, ſodaß man unwillkürlich glauben mußte Angriff, wobei der linke Flügel an die Toraußenſeite ſchießt. 
1 daß der erste und letzte der Tabelle die Rollen getauscht habe. 12 0 Ecke we Sturm pe 8 8 Erg Done be⸗ 

Ein großes Glück war es dabei, daß die Sturmverteidigung kommt Koſzavawa einen Doppelkorner, w zaputa vor 

Für die Zeit vom 15. Juli bis 31. August Fr 5 mit Staniſzewſti im 925 ihrer Aufgabe be dem leeren Tor den Ball ausläßt. Ein ſcharfer Schuß Sten⸗ 


\ gibt die i wurde, ſonſt wäre es vielleicht zu einer Kataftrophe getom- N oe Es die u ia 5 er 

= men. Koſzarawa gelangte in die Führung und konnte dieſe ins Feld ſpringt. Sturm emen Freiſtoß von ber 

Elekfrownia Bieisko -Biala i een fer den Aug feen der ap e e Se a Sick 
Spölka Akeyjna s in die Mitte der zweiten Halbzeit auch behalten. Dann - ) 

9 . exit gelang es Sturm aus einem Angriff nach einem Flan- hat zwei Ecken, die abgewehrt werden. Dann kommt Ger⸗ 

an ihre Stromkonsumenten kenball Gerhardts durch Leuski, der dem Tormann den Ball hardt durch und gibt hoch vor das Tor, Lenski ſpringt und 


aus den Händen ins Tor köpfelte den Ausgleich zu erzielen. köpft dem Tormann den Ball aus den Händen, womit der 

Bügeleisen zu, robe d ., . %%% it. Seht taucht Sturm am und (den vier 
welche nach einem Monat zum Preise von Umſchwung ein, die „Sturmbuben“ beſannen ſich auf ſich Minuten ſpäter 5 wer e 
a. 30 — pro Stück einschliesslich An- Telbft und jehten mit einem Bini ein, dae ihnen den Sieg zum seiten dreffer nt e 
schlussgarnitur übernommen werden kön- und die Meiſterſchaft brachte denkt, der das Treffen, das wer 1255 1 8 3 en 5 0 St 00 2 * n 

Teilzahlung. a Ba ſchon verloren ſchien aus dem Feuer riß, verdient wollte An⸗ jetzt ſtark im Angriff, doch wird won Stwora am Flügel viel 

ee e, 8 erkennung. Er und Gerhardt waren die beiten Leute im Am- veppatzt. Koſzarawa kommt nur ſelten durch, gelangt aber 

Auskunft im Verkaufsraum, Bielsko, Batorego 13a. griff, der linke Flügel Karut war gegen den kräftigen Ko⸗ über die Verteidigung nicht hinaus. Bei einem Angriff wird 


Telefon 1278 u. 1696 Geöffnet 8—12 u. 2-6 fzarawahalf zu ſchwach. Bathelt ließ als Mittelſtürmer viel] Karut Foul gelegt, doch verlegt der Schiedsrichter den Tat⸗ 
. BE er a KETTE 


zu wünſchen übrig und Stwora, der ſchon manches gute] ort auf den 16er, der Freiſtoß wird aber abgewehrt. Die 
Bielitz Spiel geliefert hatte, war wieder einmal der Unglücksrabe, letzten Minuten iſt Sturm weiter in Front, doch bleibt es 
Brand. Am Sonntag, in der zehnten Abendſtunde, ent- dem nicht ein Ball gelang. In der Halfveihe war Dobija in bei dem 2:1 für Sturm. 


ſtand in dem Anweſen des Johann Mikler in Miendzy⸗ der Mitte total außer Fomt, Rusniak der beite Mann und 


; ; 2 cha ging n m. Von dem Verteidigertrio war Ketz 2 id“ 
ride ein Brand. Durch den Brand wurde die Scheune und auch Wacha ging noch an. Von Here ' B. B. S. V. (B=-Liga) — „Beskid 
die Stallungen ſamt landwirtſchaftlichem Inventar vernich⸗ am beiten, Schwarz ſpielte wieder zu ſehr auf den Mann 3 go 0 3 0 
N 5 5 ind kich ; ; ; ; ochau 4: ( 2 ). 
tet. Die Höhe des Brandſchadens und die Brandurſache wer⸗ Pe 75 ſo manchmal 1 Se e e au. e 125 EN 
f die eingelei u g und ſicher, an dem einzigen Treffer der Zywiecer traf Am geſ en Vormittag den einan m BBSV. ⸗ 
den durch die eingeleitete Untersuchung ſeſigeſdelk. 5 CCC Al oiah bie, Biigumanfäuft Der Omiehernn nn „Beslid“, 


3 Di 0 ; aa 83 3 Andrychau in der Meiſterſchaft der D-Liga gegenüber. Der 
itz. Die Koſzarawa zeigte ſich in der evſten Hälfte von ihrer mn J 1 ges 
8 Am 18. ö. M ten eie eee Ye ar dag r Mepargidh 
n an einem Tage gefu den. Am 18. d. M., hition bei der Sache. Das Innentrio drängte in flottem hatte, blieb auch diesmal mit 4:0 (3:0) Toren ſiegreich. 
Fri 705 eee 1 8 Per 1 855 N Ef Spiel mach vorn, beſonders Oſtrowſki war ſehr gut. Von den Der Sieg der Hausherrn war von Beginn an nie zweifel- 
r Kleofasgr in Zalenze die Leiche des Invali „gaz 1 f ſt scheinbar ſchon Ut. haft und hätte noch höher ausfallen können, wenn die Mann⸗ 
manuel Sygiel gefunden. Bei dem Toten lag eine ge⸗ Flügeln der linke beſſer, Czaputa iſt ſcheinbar ſchon zu alt. haf 0 och I) 


leerte Spiritusflaſche. Der hinzugerufene Arzt ſtellte die Die Halfs arbeiteten gut, wenn auch etwas ſehr derb. Von ſchaft mit dem ſicheren Sieg in der Taſche nicht jo ſtark nach⸗ 


f 1 7 Fer den Verteidigern war Fabrowiez ſehr gut bei Stoß, doch gelaſſen hätte. Die erſte Hälfte zeigte glänzendes Spiel des 
Todesurſache infolge übermäßigen Alkoholgenuſſes feſt. | e ; : f BBSV.⸗Angriffes, wobei ſich beſonders die linke Seite Sli⸗ 
Am ſelben Tage wurde in d Walde des Sadok instand ihm ſein Partner nicht viel nach. Auch der Tormann griffe ſich Dei 


ta ont 99 5 f le ' wa-Biersti auszeichnete. Auch Jenkner am Flügel war gut, 
Eigota die Leiche eines erhängten Mannes gefunden. Oer al was er konnte, beging nur bei dem Ausgleichstreffer den Szeich ch Je Flüge gu 


8 8 f 5. Fehler, daß er den Ball anſtatt herauszufäuſteln, fangen Bathelt und Pezenka fügten ſich ebenfalls gut in den An⸗ 
e I en: aus Kö- wollte. Nach dieſem Ereffer verlor die Mannſchaft den Kopf griff, vergaben aber viele Chancen durch ahr langſames 
f Am Nachmittag desſelben Tages wurde in einem Ge- und war mad) dem zweiten Treffer mit ihren Nerven ganz Spiel. Die Halfreihe der Hausherrn war ehr gut, Pieſch 


. ſelben 0 i > lig. federt ö tte das Spi ö unermüdlich, von Stokloſſa und Wylezol gut unterſtützt. 

f ee 3 1 5 1 un Beet | Sam 1 W ae Verleidigerblock, an wel. 
im weſung übergegangen iſt, gefunden. Der Tote wur N $ chem alle Angriffe der And ver ſcheiterlen. Huſſak im 
als der ſeit dem 8. Juni d. J. als vermißt registrierte Wal. Die Mannſchaften betraten den Platz wie folgt: 5 He Kon Su 


Tor hatte wenig zu tun, war auch anfangs unſicher und 
ter Jaſzel aus Bangow feſtgeſtellt. Auch in dieſem Falle Sturm: Staniſzewſti; Ketz, Schwarz; Wacha, Dobija, erſt das ſichere Spiel ſeiner Vordermänner gab im ſeine 
liegt Selbſtmord aus bisher unbekannter Urſache vor. Rusniak; Karut, Gerhardt, Bathelt, Lenski, Stwora. Sicherheit wieder. 
PP TPPT0T00C00b00TTTPPTTT ELSE EEE L RER EERERERRLRIRIRERRRRERRRRE 
\ Eine halbe Stunde ſpäter ſprach Smith mit Jones. „Du „Hoffentlich. Jedenfalls mein Ehrenwort, daß ich alles 
Eine schwierige Anleihe. ji mir noch zehn Pfund ſchuldig,“ ſagte er zu Jones. tun werde, was in 9 Akten fahl: 
a Von John K. Newnham. „Wirklich? Das bedeutet ja — jo mehme ich an — daß Jones ergriff Logans Hand. „Biſt doch ein veizender 
Biggs ſchüttelte den Kopf. „Bedauere,“ ſagte er, „au- ich dich jetzt nicht um fünf Pfund anpumpen kann, wie es Burſche. Ich wußte ja, daß man ſich auf dich verlaſſen kann.“ 
genblicklich kann ich dir leider nicht aushelfen.“ eigentlich meine Abſicht war. Sehr bedauerlich!“ Am nächſten Tage ſprach Logan mit Weſton. Weſton 
„Nicht einmal mit zehn Pfund?“ flehte George Brown. Smith wurde ärgerlich. „Ich habe deine Redensarten ſchüttelte ſein Haupt. ö 
„Ich brauche das Geld ſo furchtbar dringend. Mit zehn ſatt. Ganz im Ernſt gesprochen: ich brauche die zehn Pfund „Aber wenn ich dir ſage, daß ich das Geld haben muß.“ 
Pfund iſt mir geholfen. Kannſt du es nicht doch zuwege wirklich dringend. Es geht um Tod oder Leben. Kannſt du „Ich habe es eben nicht.“ 


bringen?“ das Geld nicht doch bis Ende der Woche irgendwie beſchaffen, „Du biſt mir doch zehn Pfund ſchuldigl“ 

Biggs zögerte. „Zehn Pfund? Brauchſt du fie wirklich alter Freund?“ s „Möglich. Aber wenn ich das Geld doch micht habe... 
ſo notwendig?“ „Na, wenn es wirklich ſo dringend iſt, werde ich mein] Wozu brauchſt du es denn ſo dringend?“ 

„Schrecklich notwendig,“ ſagte Brown. „Und dann biſt Möglichſtes tun. Ich werde es ſchon auftreiben.“ t „Um ein Leichenbegängnnis zu bezahlen. Wenn ich das 
du mir doch auch dieſen Betrag ſchuldig. Das ſcheinſt du zu „Alſo abgemacht?“ b ur Geld nicht auftreibe, muß ein Mann in einer Maffengruft 
vergeſſen.“ „Sicher.“ beerdigt werden, ſeine ſieben Kinder müſſen hungern, und 
Mun gut. Ich will mein Möglichſtes tun. Du bekommst Am gleichen Abend beſuchte Jones jeinen Klub. Als ſein zartes Weib muß betteln gehen. Es wäre ſträflich!“ 
das Geld noch in dieſer Woche.“ Logan eintrat, ſtürzte er auf ihn zu. „Einen Augenblick, Weſton kratzte ſeinen Kopf. „Nun, wenn es ſo Mt... 

„Vielen Dank, mein Lieber!“ mein Lieber, wenn ich dich bitten darf.“ Ich werde mein Möglichſtes tun!“ 

„Nicht der Rede wert.“ „Womit kann ich dir dienen?“ „Aber ſpäteſtens noch dieſe Woche!“ 

Und Biggs machte ſich auf den Weg, um ſeinen alten „Mit zehn Pfund.“ „Abgemacht! Was ich tun kann, wird geschehen!“ 
Freund Smith aufzuſuchen. „Grüß dich Gott, alter 8 | „Zehn w—a— a- ---?“ | Und ſchon am Nachmittag beſuchte Weſton feinen alten 


ſagte er, „du erinnerſt dich doch noch an die zehn Pfund, „Mit zehn Pfunden, zehn Pfunden großbritanniſcher Freund George Brown, deſſen wir uns ja noch erinnnern. 
die du mir ſchuldig biſte ..“ Smith nickte. „Ja — und ...“ Währung.“ „Ich brauche die zehn Pfund, die du mir schuldig biſt,“ ſagte 

„Und? Ich brauche das Geld ſo dringend. Kannſt du es „Ich habe nicht einmal zehn Schilling, geſchweige denn er mit rauher Stimme, „ich brauche ſie, um eine gänzlich 
mir nicht zurückgeben? Es iſt wirklich ſehr dringend.“ zehn Pfund. Du machſt dich wohl lustig über mich?“ verarmte Familie vor dem Hungertode zu retten!“ 

Smith zog feine Brieftaſche hervor und entnahm ihr! Jones Augen funkelten. „Ich brauche zehn Pfund, und, Aber er bekam die zehn Pfund nicht. Der Kreislauf hat⸗ 
zwei Zehnſchillimgnoten. „Das iſt mein ganzer Beſitz. Wenn du biſt mir zehn Pfund ſchuldig. Sei doch ein netter Kerl, te ſich geſchloſſen. Denn George Brown brauchte ja ſelber 
dir damit gedient iſt?“ Logan, und hilf mir aus der Klemme! Es ift eine Sache zehn Pfund. Und auch er könnte fie nicht bekommen. Denn 

„Nein. Kannſt du wirklich nicht die zehn Pfund beſchaf- von ungeheurer Wichtigkeit. und wenn du mir das Geld Biggs ſuchte ihn am nächſten Tage auf. „Es tut mir furcht⸗ 
fen? Du haſt mir doch verſprochen, fie mir in einigen Tagen nicht gibſt, machſt du dich am Tode eines Menſchen mit⸗ bar leid,“ ſagte er mit Grabesſtimme, „ich kann dir das Geld 


zurückzugeben.“ ſchuldig 0 nicht beſchaffen. Einer meiner Freunde iſt mir ſelber zehn 
„Gutl“ erwiderte Smith ſchickſalsergeben. „Du brauchſt „Eine ſo ernſthafte Sache?“ N Pfund ſchuldig und will ſie nicht zurückzahlen.“ 

ſie doch nicht augenblicklich?“ A „Noch ernſthafterl“ „So ein Schuftl!“ ſagte Brown aus tiefitem Herzens: 
„Nein, aber unbedingt noch in dieſer Woche!“ „Alſo bis wann brauchſt du das Geld?“ grunde. i 
„Alſo ſchön! Ich werde mein Möglichſtes tun. Servus!“ „Unbedingt noch in dieſer Woche. Wirſt du es einrichten Berechtigte Uebevſetzung aus dem Engliſchen 
„Servus!“ können?“ 9 6 eee | EN von Leo Korten. 


Be ; b 2 R 2 * er > NL 
Ban, 2505 „Mewes Göjlefifdies Sela. m 


Beskid ſpielte ein ziemlich primitives, ame auf EIER: Biala-Lipnit — NS. in Czechowiz 1:1 (l: 0). Europameifterfchaften im Fechten. 
aufgebautes Spiel, mit reichlicher Ausnützung ſeiner per⸗ Schiedsrichter Schott, Kattowitz ib. a ne Fechtmeiſterſchaften 
kräfte. Die Hintermannſchaft der Gäſte war ganz gut, auch Sola, Oswieneim — Grazyna 3:1 (0:1). Schiedsrich⸗ f 1550 5 worden n, 

der Tormann tat ſein Möglichſtes. Schwächer waren die ter Krumholz. nr im 925 10 1 gende 

Halfes, die den Angriff der Hausherrn nur mit Mühe halten ! | ngarn — P 88 


konnten. Angriff waren die Flügel beſſer als das In⸗ f 5 Italien — Polen 12:4; 

nentrio, . e man nur Nan 25 gefährlicheren Stand der A⸗ftlaſſe, Kreis Bielitz. Italien — Holland 10:6. 

Schuß zu ſehen bekam. Andrychau ſpielte in der Aufftellung: | 1. Sturm, 10 Spiele, 14 Punkte, 2:14 Tore. N 3 

Piwowarczyk; Jura, Bierski; Thoma, Kuklin, Silbermann ı 2. Biala⸗Lipnik, 9 Spiele, 10 Punkte, 23: 11 Tore. In der Einzelkonkurrenz im Säbelfechten erzielte Pil⸗ 

1; Babit, Hyzinſti, Roguſz, Silbermann 2, Urbach. 3. Sola, Oswiencim, 9 Spiele, 9 Punkte, 17: 18 Tore. ler (Ungarn) 7 Siege, Laskowſki (Polen) 5, Uhlyarik (Un⸗ 
Der BBs. begann mit ſchönen Angriffen der linken 4. MS. Czechowitz, 10 Spiele, 9 Punkte, 18: 24 Tore. garn) 4, Anlemi (italien) 4, Nagy (Ungarn) 3, Mandlay 

Seite, die anfangs gut abgewehrt wurden. Es dauerte aber 5. Grazyna, 9 Spiele, 8 Punkte, 18:22 Tore. Rady und Idranyi (alle drei Ungarn), je 2 Siege. 

nicht lange bis die Hausherrn zum erſten Treffer kamen. 6. Koſzarawa, 9 Spiele, 6 Punkte, 9 : 19 Tore. . 


zenka ſpielte ſich allein durch und gabelte über den ihm wei Spiele find noch ausſtändig und zwar Koſzarawa _. 8 5 zuge 
cee sera Tormann ben Ball ins Gehährſe 002 * e Sola — Biala-Oipnik, die kommenden Sonn⸗ Ein neuer weltmeiſter im Fe 
Min.). Schon zwei Minuten ſpäter war Bieriti nach einem tag ausgetragen werden. 8 1 In dem am 17. d. M. in New Vork 5. f i 
Paßball Sliwas neuerlich erfolgreich. Es folgte eine Ecke f i Kampf um den Titel eines Weltmeiſters im a 2 
für BBSB., die abgewehrt wurde, dann mehrere Angriffe DR ſchlug Singer den bisherigen Weltmeiſter Mandel 5 
der Hausherren, die in der 18. Minute den dritten Treffer Meiſterſchaftsſpiele der ſchleſiſchen |im der erſten Runde k. o. Der Kampf ſollte e 
für BBSV. brachten. Sliwa brachte den Ball vor, Jenkner A⸗ſtlaſſe, Gruppe 1. Runden gehen. Singer hat mit ſeinem Sieg den Titel eines 
gelangte nach Abwehr desſelben vor dem Tore in deſſen Ve. 1. F. C. — Slonsk Schwientochlowitz 2: 2. Beide Mann⸗ Weltmeiſters im Leichtgewicht erworben. 

ſitz und ſchoß aus kurzer Diſtanz ein. Beskid kommt nur ſchaften verließen nach der Pauſe unter polizeilichem Schutz 


ſelten zum Schuß, während Pezenka auf der Gegenſeite das Spielfeld infolge noch nie daz ener Ausſchreitungen. * 
wieder knapp verſchießt. Eine weitere Ecke für BBSV. trägt 8 e 10 ig . 2 et | 
michts ein, dann hält der Tormann einen Kopfball Bierstis Amatorski — K. S. 07 3:1 (2 : l). d o 


Freiſtoß aufs Tor, doch ſtehen die Stürmer abſeits. Ein 
unparteiiſcher Aufwurf im Beskid⸗Strafraum wird e Das „ Gem 


S e 5 Internationaler Sport. = 
Die zweite Hälfte bringt ein offeners Spiel in welchem 3 1 ö Opern. FR 
ſich außer vier weiteren Ecken für die Hausherren und zwei Mitropacup: Sparta ſchlägt Vienna im Montag: 17.06 Münden: „Die Meiſterſinger o 
ſolchen für die Gäſte wenig ereignet. Beskid kommt öfter Rückſpiel 3:2 (3:1). Nürnberg“ von R. Wagner, 19.00 Moskau (Verſuchsſender): 
durch, im Strafraum iſt aber die Kunſt der Gäſte zu Ende. Auf der „Hohen Worte“ wurde am Samstag vor 20 „Das Seefräulein“ von Der gomiſtij, 20.03 Riga: „Carmen“ 
Erit in der 37. Minute gelingt es dem BBSV. nach einem Zaufend Zuſchauern das Rückſpiel Vienna — Sparta, Prag von 3 40 Senna: e dd ii Ponchielli 
Gedränge vor dem Beskid⸗Tor durch Jenkner den vierten ausgetragen das die Sparta verdient gewann. Der Belgier Do ee g: 20.40 Mail and: „Herr Bruſchin!“ von 
Treffer zu erzielen. Pieſch ſchießt einen Freiſtoß von der e erzielte in der 6. Minute den erſten Treffer, doch Noſſünt umd ‚Zanetto“ Bu Dascogni 2 8 Pre 
Strafraumgrenze aufs Tor, doch hält der Tormann ſicher. cht Vienna aus einem Strafſtoß durch Broſenbauer aus. me Butterfly nen Poel ‚al, ” 
Die Hausherren drängen die letzten Minuten wieder ſtär- | Ara und SKosciofef erzielen dann zwei weitere Tore für er | Er 
ker, doch bleibt das Reſultat 4:0 unverändert. Das Spiel Sparta, mit welchen das Halbzeitreſultat gegeben erscheint. Operette. 2 
wurde vom Schiedsrichter Wiſinſki (Zywiec) gut geleitet. Be⸗ 1 zweiten Hälfte bedrängt Vienna unausgeſetzt, ver⸗ Montag: 19.30 Brünn: „Verlobung unter der Laterne 
ſſuuch gut. Beskid ſoll zu dieſem Spiel unter Proteſt ange⸗ ſchießt jedoch die ſicherſten Bälle. Erſt in der 25. Minute ge⸗ von Offenbach. f 1 5 
ee, 675 e der 8 eg 0. | Kim gt es Adelbrecht nach einem Flankenball Giebiſch den 15 Dienstag. 19.55 Hamburg: „Mascottchen“ von R. 
. daran war das Vorſpiel Ha = 1 für Bi erzielen. Trotz aufopfernden Bromme. R 
zu welchem der nominierte Schiedsrichter Schimanek 7 ne 3 e dee s bis En 0 un- Gen 1 W Gr Slsekah von Lecoeq, 20.40 
erſchi h f f 5 m de 8 i R au 8 85 fi 10 2 5 2 ö N £ ; 
nn en verſpäteter Beginn ſich auf verändert. Schiedsrichter Carraro (Italien) ausgezeichnet. 55 2 nnerstag: 0 55 Wien: „Des Löwen Erwachen" von 
a a N | Länderkampf Schweden — Eſtland Freitag: 21.02 Rom: „Die Königin des Grammophons“ 
hHakoah H. — B. B. S. V. III. 2: 1 (1: 0). 521 84: . von L. Bard. Ki 
Das Vorſpiel beſtritten die Erſatzmannſchaften der Ha- In Stockholm kam am Samstag der Fußball⸗Länder⸗ Samstag: 20.15 Frankfurt: „Ein zertraum“ von 
toah und der Hausherrn und blieb die Hakoah in daneben jam 2 Schweden und nr zur Austragung, in O. Straus. . 
mit 2:1 (1:0) knapper Sieger. Die Tore ſchoſſen Neu- welchem die ſchwediſche Nationalmannſchaft vor nur 5000 Konzerte. 
mann (2) für Hakoah, Bed für BBS. Schiedsrichter Hup-Zuſchauern mit 5:1 glatter Sieger blieb. Schweden führte Montag: 20.30 Wien: Konzert des Wiener Symphonie⸗ 
— | A bbereits zur Halbzeit 4:1, womit der Kampf zu Gunſten orcheſters für den mitteleuropäiſchen Rundfunk. 
Schwedens entſchieden war. ö Dienstag: 20.35 Wien: Dem Gedenken Joſef Strauß. 


nach einem Freiſtoß Stokloſſas. Urbach gibt einen ſchönen Naprzod — Kolejowy 3:0 (8:0). | 0 
| 
| 


Ann 1%} 


= = x — Mittwoch: 20.00 Langenberg: Feſtkonzert. Werke von 
p Amerika — Sinaliſt im Daviscup. ag Fre 20.30 Breslau: Die Entwicklung des Wal⸗ 


N = ke 8 e 10 Eee Ef en Nachdem Amerika am erſten Tag des Finales gegen zers von der Gaillarde bis zum Boſton, 21.00 Wien: Ue⸗ 
„„S. Plat der Viaski K. S. und Sola Zywiec gegenüber Italien in Paris das erſte Herreneinzelſpiel gewonnen hatte, bertragung vom Salzburger Domplatz: Monſtrekonzert. 
und konnten die Hausherren einen verdienten Sieg daun, Tat un Sem ig We Marpurgo an, welcher Kampf 
tragen. Bialski K. S. hatte im Angriff den ſtärkeren Mann⸗ nach Arten net Verlauf mit e Lotte von 3 en Proſa. 
ſchaftsteil als der Gegner, der ſich zwar ambitioniert ver⸗ ee e eee a weite 4 Montag: 19.00 Leipzig: „Flaubert vor dem Staatsan⸗ 
teidigte, der Niederlage jedoch nicht entgehen konnte. Punkt brachte. a 8 wal % Hövſpiel, 20.00 Hamburg: „Sonntag an Bord“, 
Schiedsrichter Huppert gut. Das Herrendoppel, das darauf folgte beſtritten Aliſſon Horsten won 8 20.00 Stuttgart: „Der eingebildete 
— — wan rpurgo — Gaslinj und bli ch Kranke“ von Moliere. 
Dan Mom gegen eardurgo — asl umd Blichen auch Dienstag: 21.00 Danzig: „Der own wider Willen“, 
x 2 in dieſem Spiel die Amerikaner mit 5:7, 6:2, 6:4, 1:6 % e il 5 
Sportklub Bielitz — Czarni, Zywiec 1:1. 6:3 ſiegreich. Von den Amerikanern war Aliſſon der weit: ere e been e Her gutſihende Grab, Ko- 
4 Ebenfalls in der Meiſterſchaft der B-Liga ſpielten en käge beiter van Ryn nur durch einige Rüdhand | spe 55 en rt ; 
koahplatz vormittags der Sportklub und Czarni. Zywiec. ſchla a Ä itag: 20.00 Mil : „Götz von Berlichingen“ von 
Das Spiel war offen und endete verdienterweiſe unentſchie⸗ Amerika tritt nunmehr in der Herausforderungsrunde a lg: ra "u 255 e 00 Lan⸗ 
den. Beſuch ſchwach. Schiedsrichter Kapuſta. gegen: den Pokalverteibiger Frankreich an umd it mit Rück- ner. „Das Spiel mit der Fode won Neinacher. 
ſicht auf die Erfolge in Wimbledon in dieſem Jahre hoher genberg: , n | ; 
— Favorit für den Daviscup. 1 f 8 
PPP ⁰ . . — 2 : . . 000000000008 


DIE . „Ja, Fräulein Lotte! Herr Marhold it drüben in | „Auf der Akademie vorzüglich, Papa. Ich mußte das 
nem Arbeitslabinett. f Impromptu von Reinhold prima viſta ſpielen, weißt du, 
Die Hausgehilfin nahm der Eingetretenen Winterjacke vom Blatte, ohne daß ich es früher gekannt habe. Aber es 


22 und Pelzhütchen ab und dieſe ſtreifte die Ueberſchuhe von ging ganz paſſabel, ja, Profeſſor Hardenberg meinte, es ſei 
den Füßen, dann nickte ſie Lieſe zu, warf im Wohnzimmer vorzüglich geweſen. Er lobte mein Spiel ſehr und ſagte, 
die Notenrolle achtlos auf den Divan, ſchlenderte trällernd ich würde noch einmal Furore machen.“ . 
durch den Salon und klopfte an die Türe, die in das Ka⸗ „Du ſtvahlſt ja über das ganze Geſicht, Kindl“ 


binett ihres Vaters führte. „Ich freue mich auch wirklich ſehr, Papa! Der Pro⸗ 
ROMAN VON ERNEST BECHER „Hereinl“ 5 y er meinte, ich ſei eine der begabteſten Schülerinnen, die 
a 5 5 er je gehabt. Wirſt ſehen, Papi, du kannſt noch einmal 
Brenn fange der ei, Maxhold, ein hochgewachfener Mann im An- ſtolz auf deine Tochter ſeinl“ Sie lachte vergnügt. „Noch 
&; A. Portſetzung. fange der Fünfziger, ſaß an feinem Schreibtiſche und mach pier Monate dann habe ich das Konſervatorium hinter 
rückgeworſen Napen geblieben und Hatte den Kopf trotzig zu- © it gefuuchter Stirn Auszüge aus mehreren großen mir und im Herbſte ſoll ich zum erſten Male öffentl. 
ückgeworfen | 1 3 Geſchäftsbücher e wi | ir und im Herbſte ſoll ich zum erſten öffentlich 
ende u. Run wanderten die beiden ſtumm nebenein⸗ un, die vor ihm aufgeſchlagen lagen. Als ſpielen! Hardenberg hat mir verſprochen, daß er mir in 
2 dahin, jeder voll Aerger auf den anderen, bis ſie er Lottes anſichtig wurde, ſtrich er ſich mit der Rechten über ſeimem Konzert zwei Piecen zuteilen wird. Gleich zwei, 
unn lch vor Loties Wohnhaus, einem stattlichen Gebäude das angegraute Haar, der ſorgenvolle Ausdruck ſchwund das iſt eine große Auszeichnung! Sit das nicht fein, Papi? 
mit prächtiger Faſſade in einer vornehmen Vorſtadt Mün⸗ aus feinem Antlitz und er lächelte der Tochter entgegen, die Marhold nickte lächelnd. ; 
chens, neee waren. Felix reichte dem Mädchen die No⸗ ſich zu ihm niederbeugte und ihn küßte, dann aber auf die Sehr fein Töchterchen!“ 8 
benrolle, lüftete den Hut and ſagte: e e en eee AR Jh fürchte nur, daß etwas dazwischen kommt, ich habe 
„Lebe wohl, Lotte!“ a Die daß ain dh 2 al een Scheuſale Ser? | fo eine unbeſtimmte Ahnung von etwas Böſem, ſo ein 
| 7 onit in * 1 2 M 
„Lebe wohl!“ antwortete 3 ö 5 F | Angſtgefühl. Ich wäre recht unglücklich! Be 
ER 5 l 3 ſie kurz und öffnete das Tor | Ueber Marholds Antlitz glitt ein Schatten, der aber dem „Was ſollte dazwiſchen kommen, Herzenskind?“ ſagte 
ei Selig blieb ſtehen, bis fie verſchwunden und das Tor Blicke der Tochter verborgen blieb. Ausweichend antwortete der Vater vaſch, aber er wandte ſich dabei einen Augenblick 
we geſchloſſen war. Dann ſeufzte er tief auf und ging er: 5 63 fo daß Lotte den Zug von Kümmernis nicht ſehen 
Vebrückt jenes (Weges. |. „Geſtern war Monatsſchluß, ich muß die Monatsbilanz konnte, der wieder, und diesmal ſtärker als vorhin, über 


ziehen. Heute aber iſt Samstag, du weißt, daß wir da fein Geſicht huſchte. „Nichts wird dazwiſchen kommen, du 
he machmittags micht arbeiten, und mutterſeelenallein in dem wirſt dein giel erreichen umd eine Künſtlerin werden. Und 
breite Treppe geſchritten u. hielt nun im erſten Stock. weiten Fabriksgebäude wollte ich nicht fihen. Alſo ließ ich Gelig iſt auch ein Künstler, dem man für die Zukunft Gro. 
work vor einer hohen, weißlackierten Türe, an deren einem mir die Bücher nach Hauſe bringen.“ |Bes prophezeit. Ihr werdet ein prächtiges Künſtlevehepaar 
! ein biantpoliertes Wſſengſchild angebracht war, das Pfui, wie garfugl“ ſchmollte das Mädchen. „Da werde gebenngnd N 

e damen „Thomas Marhold eingraviert trug. Sie drück ich dich den ganzen Tag wieder nicht ſehen.“ Ach, der!“ ſagte das Mädchen und zog ſchmollend ein 
ae, den Anopf des elektriſchen Taſters und grüßte das „a, Lotte, mir tut es auch leid, aber ich kann es nun Mäulden: „Ja, daß er etwas Tann, das glaub ich ſchon; 
nde Stubenmädchen. Ka einmal nicht ändern. Doch nun erzähle mir, wie es dir aber ſonſt iſt er manchmal vecht garſtig!“ 
„Tag, Liejel Papa ſchon zu Hauſe ? b)heute ergangen iſt.“ . „ Fortſetzung folgt. 
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®* 8 erheiſchenden Notſtandes dem ärztlichen Ratgeber anvertraut 
f s 2 hat, von denn letzteren wie ein eigenes gewahrt werden muß. 
Aerztliche Rundſchaeu. 


lage befindet, Wert und Bedeutung dieſes Schutzes eines 


22 2 20 wicht Perſönlichkeitsrechtes werſtehen. Er wird auch der 
Warum ärgern Sie Ihren Rörper? | ee zuſtimmen, an Schweigenpflicht als 
Von Or. K Weitzel. eine ihrer vornehmſten Pflichten und als eine der ſtärkſten 


Stützen des Vertrauens ihrer Kranken betrachten. 
Ja, warum ärgern Sie Ihren Körper Tag für Tag? mung, die Sie brauchen, um dieſe mit einem einzigen Atem⸗ Die Schweigepflicht des Arztes iſt keine abſolute. Nur 
Zr Ihnen ſchon einmal zum Bewußtſein gekommen, wie ſtoß auszulöſchen, ſich bei einer derartigen ſſyſtematiſchen die unbefugte Preisgabe des Berufsgeheimniſſes macht ihn 
rachſüchtig er fein kann, wie er ſich jahrelang alles ge. Pflege Ihrer Lunge von Monat zu Monat vergrößert. Na- ſtvafbar. Oft genug ſteht der Arzt vor der ſchweren Auf⸗ 
fallen und bieten läßt, um dann auf einmal ſeine Rechte türlich wenden Sie ein: „Dazu habe ich keine Zeit!“ Nehmen gabe, pflichtgemäß abzuwägen, ob ſein Schweigen die Ge⸗ 
geltend zu machen und Ihnen feine Macht fühlen zu wir alſo an, dieſe beliebte Poſe des Vielbeſchäftigten wäre fährdung höherer ſittlicher und rechtlicher Intereſſen Dritter 


laſſen? bittere Wirklichkeit, nun, dann bleibt immer noch ein aller⸗ nach ſich zieht; denn in ſolchem Falle iſt ihm die Verechti⸗ 
Sie ſitzen Tag für Tag von früh bis abends im letztes Sportgerät, das nicht eine Minute ; beſonderer Zeit gung gegeben, den Schleier des Geheimniſſes zu lüften. 
Büro oder ſtehen hinter dem Ladentiſch. Sie arbeiten wegnimmt: die Treppe! Gewiß — die Luft in Ihrem Trep⸗ Nun hat die neuzeitliche Entwicklung dahin geführt, daß 


den größten Teil des Tages in verbrauchter Luft und penhaus wird micht gerade ideal fein, aber mit etwas Me⸗ die mannigfachen Verſorgungs⸗ und Verſichevungseinrich⸗ 
bei künstlichem Licht. Früh aber ſtehen Sie im letzten thodik und gutem Willen kann die Treppe Sie wenigſtens tungen auf dem Gebiete des öffentlichen und privaten Ge⸗ 
Moment auf, ſtürzen den Kaffee hinunter und fahren — elaſtiſch erhalten. Verſuchen Sie einmal mit einem kleinen ſundheitweſens ein lebhaftes Intereſſe daran haben, über 
ſelbſtverſtändlich — mit der Straßenbahn zu Ihrer | Sprunge lediglich die unterſten zwei Stufen auf einmal zu die Geſundheitsverhältniſſe des Verſorgten oder des Verſi⸗ 
Arbeitsſtätte, wobei Sie die oft „drangvoll fürchterliche nehmen, und machen Sie das 14 Tage lang bei jedem Nach⸗ cherungsnehmers zuverläſſig unterrichtet zu fein. Dafür iſt 
Enge“ mit dem Gleichmut des Philoſophen hinnehmen. hauſekommen. Dann legen Sie alle zwei bis drei Wochen, die Auskunft des ärztlichen Beraters der in Betracht kom⸗ 
Warum laufen Sie nicht? Bewegung iſt Leben! Sie dann alle vier bis ſechs Wochen, ganz nach Bedarf, je einen menden Perſon wohl die ſicherſte. Da nun die Zustimmung 
fördern Blutkreislauf und Stoffwechſel, kommen — in Sprung zu. Die Hauptſache fit: ganz allmählich und langſam des Patienten den Arzt befugt, das Geheimnis über Krank⸗ 
kühlerer Jahreszeit — behaglich erwärmt und mit und ja nicht zu viel! Sie haben ja Zeit und wollen lange heit ete. zu offenbaren, fo wird von dem Verſorgten, bezw. 
warmen Füßen ins Büro, genießen unter Umſtänden ein leben. In fünf bis ſechs Jahren können Sie ein leichtfü⸗ dem Werſicherten einfach die Zuſtimmung dazu gefordert, daß 
Stück Natur, machen ſich bei Ihrem Körper beliebt und ßiger Jüngling ein! 5 j der Arzt von feiner Schweigepflicht befreit wird. So wird 
— ſparen 20 Pfennige. ahren Sie dagegen bitte bei Hoffentlich gehören Sie nicht zu den Waſſerſcheuen oder in der privaten Krankenverſicherung der Verſicherungsneh⸗ 
Regenwetter, wo Sie in ſind, naſſe Füße zu be⸗ zu jenen Feinden von Luft und Sonne, die ihren Körper mer bei Abſchluß des Vertrages verpflichtet, zuzuſtimmen, 
kommen, und an heißen Sommertagen, an denen hohe ſtändig durch Mangel an Hautpflege ärgern! Bedenken Sie, daß der Arzt der Verſicherung gegenüber von der Schweige⸗ 
Temperaturen und zu langes Schwihen Ihren Körper zu daß die Haut über zwei Millionen Schweißdrüſen beſitzt, die pflicht ein für allemal entbunden iſt. Dieſe Beſtimmung, 
ſehr ſchwächen würden. Daß Sie übrigens won Jahr zu in guter Laune erhalten werden müſſen, da ſie durch ihre die ſchon bei Abſchluß des Vertrages nicht ihrer Bedeutung 
Jahr mehr Fett anſetzen, werden Sie bemerkt haben! Tätigkeit den Körper entgiften, die Nieren entlaſten und ei⸗ entſprechend hervorgehoben wird, kann ſich hinſichtlich ihrer 
Der Körper will damit nur ſagen: „Lieber Freund, wo ne Art Sicherheitsventil zur Verhütung einer übermäßigen Auswirkung ſpäter als praktiſch unhaltbar erweiſen. Oft 
bleiben Hymnaſtik und Sport? Kannſt du dich immer Erwärmung des Körpers und Blutes darſtellen. Sind Sie genug werden im Laufe der Zeit Umſtände hinzukommen, 
noch nicht aufraffen, deinem Geſundheitsſchlendrian ein alſo 3. B. ſchwitzend in die Eiſenbahn geſtiegen, fo wiirden unter denen für den Verſicherungsnehmer eine Geheimhal⸗ 
Ende zu machen? Glaubſt du, ich ſei zufrieden, wenn Sie Ihre Schweißdrüſen ſchwer ärgern, wenn Sie gewohn- tung geſundheitlicher Zuſtände dringend notwendig wird, 
du Sonntags ein Stück ſpazieven ſchleichſte Oder wenn heitsgemäß den Hut abnehmen und Ihren Kopf dem durch Umſtände, an die er bei Erteilung jener grundſätzlichen 
du Sonntags dein Auto beſteigſt, über Land fährſt, zwei geöffnete Fenſter wehenden Gegenzug ausſetzen wür- Vollmacht nicht denken konnte. Schon die Mitteilung der 
ſtundenlang im Gaſthof ſitzt, abends ebenſo in die Stadt den. Oder legen Sie Wert auf eine möglichſt große Glatze? Diagnoſe gleichzeitig mit der Liquidation kann zu Konflitten 
zurückkehrſt und die Abendſtunden wieder bei guten Haben Sie übrigens ſchon bemerkt, daß Ihre Frau nicht im erwähnten Sinne führen. Dieſe Zwangslage bringt dann 
Freunden werbringſt?“ Nichts verheerender als dieſe mehr ſo graziös iſt wie früher? Haben Sie aber auch geſehen, den Verſicherten auf den Gedanken, den Arzt zu unwahren 
zehnſtümdigen ſonntäglichen Sitzübungen! Das Blut daß fie täglich eine halbe Stunde im Stehen Kartoffeln ſchält, Angaben zu vevanlaſſen. Auch kommen Fälle vor, in denen 
ſtaut ſich in den inneren Organen, ſtatt daß der Sonn⸗ daß fie im Stehen glättet und Goſchirr ſpült, anſtatt ſich der Arzt ſſeinerſeits wichtige Gründe hat, dem Kranken 
dag einmal dazu diente, dieſe zu entlaſten und durch dabei zu ſetzen? Sind Haltungsverfall und Krampfadern ſelbſt die Diagnoſe nicht bekannt zu geben (Krebsleiden o. 
Wanderungen, Bergſteigen, Schwimmen oder ähnliches dann ein Wunder? Achten Sie alſo auch auf Ihre nächſten Ae). Er wird darum dem Verlangen der Verſicherung nach 
den Stoffwechſel zu fördern und die Lungen zu tieferer Angehörigen! Bewachen Sie in Ihrer Familie, wenn Sie die⸗ Mitteilung der Diagnoſe nur mit verſchleierten Auskünften 
Atmung anzuregen. Iſt es dann ein Wunder, wenn ſich ſe vor Krankheiten ſchützen wollen, das Haupteingangstor entſprechen können. Aus ſolchen Gründen läßt ſich das 
im Körper immer mehr Giftſtoffe anſammeln und damit der Bakterien in den Körper, den Mund, treiben Sie alſo Widerſtveben der Aerzte verſtehen, ſelbſt mit Zuſtimmung 
Dispoſitionsherde für fo und jo viele Krankheiten geſchaf⸗ Mund⸗ und Zahnpflege, ſehen Sie darauf daß niemand von der Verſicherten die Schweigepflicht zu brechen. Die Ver⸗ 
fen werden? den Ihrigen Briefmarken mit der Zunge angefeuchtet oder ſicherten aber ſollten ſich einmal klar machen, wie ſie ſich 
Mehr Körpergewiſſen! Auf zum Kampfe gegen die gar in der Geldbörſe herumträgt und daß ſich Ihre Kinder ſelbſt ein wichtiges Perſönlichkeitsrecht einengen, wenn ſie 
Bequemlichkeit, dieſen furchtbarſten Feind unſeres Kör⸗ wenn fie aus der Schule kommen, ſofort Hände und Finger⸗ der Verſicherungsgeſellſchaft von Anbeginn der Verſicherung 
pers! Beſchäftigen Sie ſich in Ihrem Haushalt nur einmal nägel veinigen und es gvundſätzlich vermeiden, mit den n Preisgabe der ärztlichen Schweigepflicht zugeſtehen. Auch 
eine Stunde lang intenſiv als Handwerker, und Sie werden den das Treppengeländer entlang zu fahren. Alles in al⸗ iſt vom Geſichtspunkt der Rechtsmoral die Frage aufzuwer⸗ 
an den Gliederſchmerzen, die Sie den nächſten Tag haben, lem: Halten Sie Freundſchaft mit Ihrem Körper! Er wird fen, ob dieſe weitgehende Bindung, deren Folgen bei Ab⸗ 
ſehr deutlich fühlen, wie verkrampft und unelaſtiſch Ihre es Ihnen danken. g ſchluß der Verſicherung nicht zu überſehen ſind, die aber in 
Muskulatur und Ihre Gelenke ſind; Muskeln, die nie 01 Legen e ap zu era Entſtellung Anlaß 
braucht werden, verkümmern eben! Oder laufen Sie einmal licht geben, mit den guten Sitten in Einklang ſteht. 
im Galopp nach der Elektriſchen, die Ihnen davonfahren will Die ge ee 02 ae Auch für die Sozialverſicherung find dieſe Erwägungen 
und Sie werden ſehen, wie ſchnell Ihre Atmung ſtreikt! f Won ce. ned, e n Pang. won Belang. Es muß daher Aufgabe der zuständigen Stel⸗ 
Alſo immer wieder: Gymnaſtik, Sport, Atemübungen! Nach den Strafgeſetzbuch wird der Arzt mit Geld und len ſein, auch für die Sozialverſicherten einen Weg zu fin⸗ 
Opfern Sie früh oder abends 10 bis 15 Minuten, atmen Sie Gefängnisſtvafe bedroht, wenn er unbefugt ein Privatge- den, durch den auch für fie das Privatgeheimnis geſichert 
bei abgelegter Kleidung und mit vernünftigen Pauſen lang- heimnis offenbart, das im Kraft ſeines Amtes anvertraut bleibt, ſoweit nicht eine Lockerung desſelben durch unab⸗ 
ſam tief ein und aus, und Ihre Lungen werden leiſtungs⸗ worden iſt. Zweck und Sinn dieſer Geſetzesbeſtimmung iſt, weisbare Erforderniſſe der öffentlichen Geſundheitspflege ge- 
fähige Teile Ihres Körpers werden. Stellen Sie eine bren- dem Hilfeſuchenden die Gewißheit zu geben, daß ein perſön⸗ | rechtfertigt wird. 
nende Kerze auf, und Sie werden ſehen, daß die Entfer- liches Geheimnis, das er nur unter dem Druck eines Abhilfe 
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